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Presse-Information  
                              Landau, 18. August 2026 

 

Ein Jahr voller Geschichten zum Schulstart: Stadtbibliothek Landau schenkt 

Erstklässlerinnen und Erstklässlern kostenlose Bibliotheksnutzung 

 

Was gehört in eine Schultüte? Ganz klar: etwas zum Naschen, vielleicht ein paar 

kleine Überraschungen – und jede Menge Lesespaß! Auch in diesem Jahr 

beteiligt sich die Stadtbibliothek Landau mit Unterstützung ihres Fördervereins 

Freunde der Stadtbibliothek Landau e.V. an der landesweiten Leseförderaktion 

„Schultüte“. Alle Erstklässlerinnen und Erstklässler an den Landauer 

Grundschulen bekommen eine Schultüte geschenkt, die gefüllt ist mit einem 

Elternbrief, einem Mini-Bilderbuch und einem Gutschein für ein Jahr kostenlose 

Bibliotheksnutzung. 

 

„Mit der Schultüten-Aktion wollen wir bei den Kindern von Anfang an die 

Freude am Lesen wecken und ihnen zeigen, was es in einer Bibliothek alles zu 

entdecken gibt“, sagt Beigeordnete und Schuldezernentin Lena Dürphold. „Ein 

gutes Buch kann einen zum Lachen bringen, mit auf eine spannende Reise 

nehmen, neugierig auf die Welt machen oder einfach die eigene Fantasie auf 

die Reise schicken. Gerade beim Start in die Schulzeit möchten wir den Kindern 

zeigen, dass Lesen nicht nur etwas ist, das man lernen muss, sondern vor allem 

etwas, das richtig viel Spaß machen kann. Unsere Stadtbibliothek ist dabei eine 

wichtige Bildungspartnerin für Kinder und Familien – weit über den Schulalltag 

hinaus.“ 

 

Und was gibt es für die neuen Leseratten in der Stadtbibliothek Landau zu 

entdecken? „Gerade für Leseanfängerinnen und -anfänger haben wir einen 

großen Bestand an passenden Büchern, die den Einstieg ins Lesen erleichtern“, 

berichtet Amelie Löhlein, eine der Leiterinnen der Stadtbibliothek Landau. 
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„Dazu gehören zum Beispiel Erstlesebücher mit Silbentrennung, 

Bildergeschichten mit kleinen Bilderrätseln oder Bücher, die Kinder und Eltern 

gemeinsam lesen können. Darüber hinaus gibt es jede Menge Sachbücher, 

Zeitschriften, DVDs, CDs und Tonies zu entdecken und ab Herbst sogar 

Gesellschaftsspiele. Und auch für die Eltern ist natürlich etwas dabei: von 

Romanen und Thrillern über aktuelle Sachbücher bis hin zu Ratgebern.“ 

 

Die Schultüten werden direkt an die Landauer Grundschulen geschickt und dort 

im Unterricht verteilt. Den Gutschein können die Kinder anschließend 

gemeinsam mit einer oder einem Erziehungsberechtigten in der Einrichtung am 

Heinrich-Heine-Platz 10 einlösen. Dafür müssen der Gutschein und der 

Personalausweis der oder des Erziehungsberechtigten mitgebracht werden. 

 

Die Stadtbibliothek ist montags und dienstags von 14 bis 18 Uhr, donnerstags 

und freitags von 10 bis 18 Uhr sowie samstags von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Weitere 

Informationen und den Online-Katalog gibt es unter opac.landau.de. 

 

Die Aktion ist Teil der Kampagne „Lesespaß aus der Bücherei“. Sie wird vom 

Land Rheinland-Pfalz im Rahmen der Landesinitiative „Leselust in Rheinland-

Pfalz“ gefördert und vom Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz 

koordiniert.  

 

Weitere Informationen zur Aktion und zu anderen landesweiten 

Leseförderangeboten gibt es beim Landesbibliothekszentrum Rheinland-Pfalz 

unter www.lbz.rlp.de.  

 

Bildunterschriften:  

1: Den Erstklässlerinnen und Erstklässler der Pestalozzischule haben 

Bibliotheksleiterin Amelie Löhlein (links) und Schuldezernentin Lena Dürphold 

(2. v. l.) die Schultüten persönlich vorbeigebracht. (Quelle: Stadt Landau) 

2: Die Schultüten sind gefüllt mit einem Elternbrief, einem Mini-Bilderbuch und 

einem Gutschein für ein Jahr kostenlose Bibliotheksnutzung. (Quelle: Stadt 

Landau) 

 

Pressemitteilung der Stadt Landau in der Pfalz. Bitte stets als Quelle angeben. 
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